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Drei Abenteuer eines einzigen Abends. 
(Fortſetzung.) 

„Ich hatte einen Jungen aus dem Dorfe als Treiber mit 
mir genommen,“ erzählte mir Chisholm ſpäter; — „der Kleine 
hatte mich zu verſchiedenen Malen vor gewiſſen Stellen des Ge— 
hoͤlzes gewarnt, die, feiner Ausſage nach, die Lage von Tigern 
und Panthern ſeyn ſollten, allein ich pflegte dieſe Warnung 
nicht zu beachten, und war zufrieden, daß er ſeine Schuldigkeit 
als Treiber gehörig that, denn noch war es nicht fünf Uhr, ſo 
hatte ich ſchon ein paar herrliche Florikins, die ſchmackhafteſte 
Trappenart Oſtindiens, einige Haſen und einen Sirus geſchoſſen, 
einen hühnerartigen Vogel, womit ich den Knaben zu ſeiner 
größten Freude beſchenkte. Da ich nun nicht fo frühe ſchon 
heimkehren wollte und meine Jagdtaſche bereits gefüllt war, be⸗ 
fragte ich den Kleinen um die Richtung und Kennzeichen mei— 
nes Heimweges, und ſandte ihn mit der erlegten Jagdbeute nach 
Hauſe. 

„Als ich allein war, freche ich mich in das kurze krauſe 
Gras nieder, und überließ mich hier jenen anmuthigen wachen 
Träumen, deſſen Reize nur der kennt, der an einem ſchönen 
Abend, 
haucht, unter einem Baume ausgeſtreckt in einen indiſchen Abend⸗ 
Himmel geſchaut hat; hier wäre ich wohl ſo lange liegen ge— 
blieben, bis die tieferfinfende Sonne mich zur Umkehr nach mei⸗ 


wenn die kühlere Abendluft leiſe über die Landſchaft 


nem Zelte gerufen hätte, wenn nicht ſchon nach einer halben 
Stunde der kreiſchende Schrei eines Pfauen mich aufgeſchreckt 
und ich mich aufrichtend, den Vogel erblickt hätte, der kaum 
zwei Fuß vom Boden langſam, aber ſcheu an mir vorüber den 
Waͤldern jenſeits der Ebene zuflatterte. — Halt, dachte ich, 
ſoll ich nun lieber der Goldader oder dem klugen Vogel nach⸗ 
ſpüren, der fie vermeidet? denn mir fiel auf einmal der in Hin⸗ 
doſtan fo gewöhnliche Aberglaube ein, dem zufolge der Pfau 
tinen ſolchen Abſcheu vor dem Golde empfinden ſoll, daß er — 
ſo ungern er ſich zum Fluge bequemt, doch alsbald, ſobald er 
die Anweſenheit von Gold entdeckt hat, über den Boden hinflat⸗ 
tert, worin die Ader des verderblichen Metalls hinſtreicht. Zu⸗ 
gleich aber gedachte ich auch des glaublicheren Erfahrungsſatzes, 
daß wo Pfauen niſten, auch Tiger nicht ferne ſeyen. Raſch 
ſprang ich vollends auf; ich hatte noch nie einen Pfauen ge— 
ſchoſſen, und die Waldmannsluſt überkam mich fo mächtig, daß 
ich Vorſicht und Habſucht vergaß und mit ſchnellen Schritten in 
das Gehölze drang, deſſen Mitte ſchon erreicht hatte, bevor mir 
die Erinnerung auftauchte, daß mein kleiner Führer mich gerade 
vor dieſem Theil der Waldung beſonders gewarnt hatte. Schon 


zweimal halte ich den prächtigen Vogel aufgeſcheucht, zweimal 


vergebens nach ihm gefeuert, als auf einmal — wie ich eben 
durch ein ſchmales Dongur oder Schlucht kletterte, deſſen Sohle 
ein kleines Bächlein bewäſſerte — die Fährte des Tſchittah oder 
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Tigers, die gefürchtete Bach-Kabendscha im weichen Sande 
des Ufers mir in die Augen ſiel. Nun fiel mir bei, daß Pan⸗ 
ther und Leoparden am liebſten ſolche Schluchten aufſuchen, wo 
Waſſer und Schatten ein kühles bequemes Lager gewähren, und 
augenblicklich trat ich, von leiſem Schreck durchbebt, den Rück⸗ 
zug an. Allein ich war noch nicht vierzig Schritte gegangen, 
als ein fürchterliches Gebrüll in kurzer Entfernung vor mir die 
Gewißheit der Nähe meines gefährlichen Gegners gab, und juft 
auf meiner Fährte, auf dem Wege, den ich hergekommen war, 
ein paar feurige Augäpfel durch die Akaziasbüſche glotzten und 
der wedelnde Schweif des ſprungfertigen Thieres die Zweige über 
ihm peitſchte ..... Meiner Berechnung nach konnte ich zwei 
Sprungweiten von dem Unthler entfernt ſeyn; meine gute Dop⸗ 
pelflinte war zwar geladen, aber nicht mit Kugeln; zu meiner 
Rechten lag eine offene Lichtung mit einer einzigen Gruppe von 
Kawits oder Holzapfelbäumen, auf welcher der Boden etliche 
Fuß tief aufgegraben ſchien, denn friſche Erde und ausgerauftes 
Gras lagen noch umher, und auf der Lichtung waren Baum⸗ 
zweige und Blätter aufgeſchichtet, wie das Lager eines Thieres. 
Ein Blick genügte, um mich zu überzeugen, daß meine einzige 
Schutzwehr nur der dicke Stamm des nächſten Holzapfelbaumes 
war; da ich jedoch erwarten durfte, dieſen Baum zu erreichen, 
che der Tiger feinen Sprung wagte, fo machte ich einen kecken 
Satz zur Rechten, und erreichte mit ein paar leichten Sprüngen 
glücklich den Stamm, doch nicht ohne eine andere neue und un⸗ 
geahnte Gefahr zu laufen; als ich nämlich, in meinem Sprin⸗ 
gen, den Fuß auf das jenſeitige Ende des Laubbettes ſetzte, 
wich es plötzlich unter meinem Fuß und ich hatte es nur mei⸗ 
nem leichten Sprunge zu danken, daß ich noch mit dem Schreck 
davon kam, und drüben auf den knorrigen Wurzeln des Baus 
mes in gie Kniee ſtürzte. Der Raum, worauf die Zweige la⸗ 
gen, war offenbar unterhöhlt, eine Schlucht, eine Felſenritze, 
ein Abgrund. 

Noch hatte ich mich nicht aus meiner knieenden Stellung 
erheben koͤnnen, als das maͤchtige Thier hinter mir herſprang . 
Ein dumpfer Fall droͤhnte, dem unmittelbar das Knarren und 
Brechen von Baumzweigen folgte .... in dem Augenblicke wo 
die Hinterfüße des Tſchittah das trügeriſche Lager von Zweigen 

berührten, wich es nämlich unter ihm, und das Thier ſtürzte rück⸗ 


warts, und vermochte ſich kaum noch mit den Vodertatzen am 


| Rande der Grubr zu halten. Als ich mich bebend umwandte, 
fliehen wür feine heizen ſüntenden Athen Faß in Geſich, 


und verſuchte mit berzwelfeläber Anſtrengung fi fich heraufzuarbeiten. 
Vor Schreck zitternd ftierte ich wehrlos und wie bezaubert das 
Thier an, das nun ſelbſt, von Wuth und Angſt durchzittert, ſich 
am Rande der engen Grube abfimpfte, und aus dem ſchäumen⸗ 
den Rachen ein dumpfes ſtöhnendes Gebrüll hören ließ, während 
ſeine rollenden blutunterlaufenen Augen gierig nach mir ſtarrten. 
Eine Aufbietung aller Krafte brachte Tatzen und Kopf endlich 
fo weit über den Rand herauf, daß ein neuer Schwung es uns 
fehlbar aus der Grube herausgebracht hätte. Dieß gab mir wie⸗ 
der Energie, ich ſchlug meine Doppelflinte an, zielte auf die Au⸗ 
gen des Thieres und feuerte beide mit grobem Schrot geladene 
Läufe zugleich auf das Thier ab — der Tieger brüllte laut und 
ſtärzte in die Grube hinunterz unter mir aber brachen die Kniee 
und halb ohnmächtig ſtürzte ich zuſammen, und ſtammelte ei⸗ 
ligſt ein Stoßge bet. 
Gortſetzung folgt.) 


Das verhüllte Bild. 
(Beſchluß.) 

„Geheimnißvolle Mächte!“ rief Mortimer, deſſen ganze 
Geſtalt convulſiviſch zitterte, während über fein. Geſicht ſich wo 
geiſterhafte Blaͤſſe verbreitete, „durch weſſen Vermittelung ging 
dieſer Wechſel hier vor? IR es möglich?“ und er zog es aus 
dem Rahmen und ſchaute es an mit feuchten Augen und konnte 
es kaum in ſeinen Händen halten, jo zitterten fie. | 

„Dies iſt Maraquita, dies meim kleiner lieber Carlos; wie 
kam das Bild hierher? — Ware es möglich? Ja, ja, ſie ſelbſt 
muß es hierher gebracht haben. Sie hörten Geräuſch während 
des ganzen Abends, lieber Freund, laſſen Sie nach ſuchen. . 

Ich nahm die Lampe und ergriff Mortimer's Arm, doch 
war's faſt unmöglich, ihn aufrecht zu erhalten. Er warf ſich 
auf einen Stuhl und bedeckte ſein Geſicht mit den Händen. 

Ich ging allein, mit dem ſchwachen Licht der dem Verlö⸗ 
ſchen nahen Lampe. Zuerſt wendete ich mich dem großen Fen⸗ 
ſter zu, das nach dem Raſenplatz führte. Ich fühlte die eiſige 
Nachtluft, die Glasthür ſtand geöffnet. Maſch eilte ich in den 


an 
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Garten, aber fo viel ich auch meine Augen umherſpähen ließ, 


ich entdeckte nichts, obgleich der Mond den Platz bell erleuchtete. 1 
ſo ernſt, jo düſter und ſchweigend ſich durch die romantiſchen, 


All mein Suchen war fruchtlos, ich kehrte zu Mortimer zurück, 
den ich in tiefe Gedanken verſunken fand. 

Ich theilte ihm das Mißlingen meiner Nachforſchungen 
mit und ftagte ihn, wer dieſe Maraquita ſey? 

„Von Maraquita wollen wir ein anderes Mal ſprechen, 
mein Freund. 
er auf das Bild zeigte — „dies iſt unſer Sohn. Eine geheime 
Mittheilung, die ich vor einigen Tagen erhielt, belehrte mich, 
daß ſie in England und hier in der Nähe ſey; es iſt nur zu 
klar, daß ſte wirklich hier war, und ſogar Zutritt zu dieſem 
‚Haufe, ja zu dieſem Zimmer zu erlangen und ſelbſt das Bild 
zu öffnen verſtanden hat.“ 

Ich ſtimmte ihm bei. 

„Ha!“ rief Mortimer, „beim Himmel, ich erinnere mich 
jetzt, in verwichener Nacht, wo ich vor dem Schlafengehen noch 
einige Zeit in ruhigem Nachdenken ſaß, ein ganz ähnliches Ge— 
räuſch, wie Sie heute bemerkten, gehört zu haben. Sicher hat 
ſie ſich vom Garten her durch die Glasthür Eingang verſchafft 
und jene Verwechſelung der Bilder vorgenommen. Es iſt mir 
gemeldet, daß während unſerer heutigen Promenade eine Dame 
in ſchwarzem Anzuge hier geweſen ſey, nach mir gefragt und 
ſich Erlaubniß erbeten habe, die Gartenanlagen zu beſehen. Wir 
wollen augenblicklich Nachforſchungen anſtellen.“ 

„Nein, nein, letzt würden fie vergeblich ſeyn, lieber Mors 
timer. Bedenken Sie; daß es zwei Uhr Morgens iſt und wie 
ſehr ſich Mrs. Mortimer angſtigen würde, wenn Sie noch län⸗ 
ger ausblieben. Zudem bedürfen Sie nach dieſer Gemüthsbe⸗ 
wegung der Nachtruhe.“ 


Nachdem wir Verabredung getroffen hatten, wie wir mor⸗ 


gen die Spuren Maraquita's aufſuchen wollten, und nachdem 
Mortimer das Bild ſorgfaͤltig in feinem Schreibtiſch verſchloſſen, 
trennten wir uns, um unſere Schlafzimmer aufzuſuchen. 

Aber umſonſt hoffte ich auf Schlaf. Nachdem ich zwei 
Stunden vergeblich mich darum bemüht hatte, ſtand ich auf und 
eilte, von unbezwinglicher Neugierde getrieben, mit dem erſten 
Grauen des Tages in den Garten. Nach einem halbſtündigen 


Herumwandern richtete ich meinen Weg nach einem Hügel, von 


dem aus man einen ſehr ſchönen Blick nach den Ufern des Wye 


Sie war mit mir in Jamaica und“ — indem 


hat. Ich konnte es mir ſelbſt nicht erklären, aber ein ängſt⸗ 
liches Vorgefühl ergriff meine Seele, als ich den dunkeln Strom 


dick bewaldeten Ufer krümmen ſah. 
In dieſem Augenblick traf ein Schrei und dann das Rufen 


mehrer Stimmen mein Ohr. Gleich darauf ſah ich ein Boot, 


von zwei Fiſchersleuten geleitet, raſch einer Stelle im Fluſſe zu⸗ 
rudern, wo dieſer bei einer Krümmung ſeines Laufes einen, be⸗ 
deutenden Wirbel erregt. Sie wurden meiner anſichtig, und 
gaben mir ein Zeichen, daß ſie mich mitzunehmen wüͤnſchten. 

Bald waren ſie am Ufer, ich ſprang in das Voot. In 
dieſem Augenblicke ſahen wir an jenſeitigem Ufer, dem Lan⸗ 
dungsplatz der kleinen Stadt C., einen Menſchenauflauf. Raſch 
brachte uns der lebendige Strom dahin. Eine große Menſchen⸗ 
menge mit bleichen Geſichtern ſtand vor dem kleinen Gaſthauſe 
des Ortes. Mit bangen, unglückweiſſagendem Herzen vordringend, 
fand ich in ihrer Mitte die Gleiche lebloſe Geſtalt einer jungen 
Frau, die eben durch eine Welle an's Ufer geſpült war. 

Ein Blick auf das Geſicht, ein Blick reichte hin, obgleich 
mir noch vor Kurzem diefe Züge ganz fremd geweſen, mich er⸗ 
kennen zu laſſen, daß es Maraquita ſey. Pia 

Ich habe nur wenig hinzuzufügen. Das unglückliche ſpa⸗ 
niſche Mädchen wurde mit aller Feierlichkeit an einem einſamen, 
ſehr ſchöͤnen Punkte des Parkes begraben, 

Ein Brief, den der Obriſt zu fpät hinter dem Bilde fand, 
machte ihn mit ihrem traurigen Entſchluſſe bekannt. Nie ſprach 


Mortimer gegen mich noch ſonſt über dies Ereigniß; aber nie 


ging wieder ein Lächeln über ſein Geſicht, ſeine Haare bleichten 
und bald, ſehr bald ging er zur ewigen Ruheſtätte. Das lie⸗ 
bende Herz ‚feiner Frau Wan nur ‚Zunge Zeit dieſe ſchmerzliche 
Trennung ertragen. 
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Der Canzleirath A', welcher eine böje Frau hatte, erhielt 

vom Fürſten den Hausorden. Dieſe Neuigkeit durchlief die ganze 

Reſidenz. — „Wiſſen Sie ſchou,“ def der Oeheimjecretair B.“ 

auf der Straße dem Regiſtrator M'“ zu, „daß A“ das Haus⸗ 

kreuz bekommen hat?“ — „Ich glaube, das hat er ſchon 
längſt!“ war die Antwort. 


Verlag und Redaction: Hirtſche Buchhandlung in Ratibor. 
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Die Schießübungen der hieſigen Schwadron finden bis zum Ende der Woche, 
f Vormittags von 6—10 Uhr und Nachmittags von 3—8 Uhr 
am Schieß hauſe ſtatt. N 
Das Publikum wird aufgefordert, in dieſer Zeit die Felder und Wieſen hinter 
dem Schießhauſe nicht zu betreten. 
Ratibor den 20. Juli 1846. 
Der Magiſtrat. 


U 
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Bekanntmachung. 


Die große anhaltende Hitze und damit verbundene Trockenheit nöthigt uns zu 
folgenden Anordnungen: 
Zum Bauen, Brauen, Brennen und Tränken der Pferde, Waſchen von Wa⸗ 
gen und dergleichen, darf aus den Roͤhrkaſten auf dem Haupt- und Neu⸗ 
Markte, an der Curatial⸗Kirche und auf der Salzgaſſe niemals Waſſer 
geſchöpft werden, für andere Bedürfniſſe nur dann, wenn der Waſſer⸗ 
behäfter mindeſtens zur Hälfte gefüllt iſt. 
Fließt aber kein Waſſer aus dem Rohr, ſo darf aus keiner der 10 Zi⸗ 
ſternen Waſſer geſchoͤpft werden. ö 
Ferner iſt jeder Hauseigenthümer verbunden, in jedem Stockwerk ſeines 
Hauſes mindeſtens 2 Kannen oder Eimer Waffer jeder Zeit aufzubewahren. 
— Verſtoͤße gegen dieſe Anordnungen ziehen eine Strafe von 5 n bis 
1 RA nach ſich. 
Ratibor den 21. Juli 1846. 
} Der Magifrat 


* 
Marie Sowig 
in Maibor, 

Neue Galle Je 257 
empſtehlt ihr wohlaſſortirtes „Tapiſſerie⸗Waaren⸗Lager“ von Zephir⸗ und 
Tapiſſerie-Wollen; Seiden, Wollen: und Baumwollen-Canavas; glatt und geſchliffene 
Glas-, Gold-, Silber- und Stabls Berlen; angefangene Stickereien im neueſten Ges 
ſchmack; Wollen: und Vaumwollen-Strickgarne; Zwirnbänder; Beſatzſchnüre; Zwirne 
und Nähgarne; Zwirn- und Baumwollen⸗Spitzen; Lein- und Battiſt⸗Schnupftücher, 

ſo wie noch mehrere in dies Fach einſchlagende Artikel. 


Stickmuster - Leih - Institut. 


Echt engliſche Zwirn⸗ und] Eine neue Sendung 
feidene Handſchuh für Damen und engl. Matjes⸗Heringe, 
Herren in ausgezeichneter Qualitat, em- empfehlt in i ert Qua⸗ 
2 [4 u 


pfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen. lite Julius Berthold 
AR S. Böhm. Lange Gaſſe VE 35. 
Lange⸗Gaſſe. 
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Donnerſtag den 23. Juli 
Ben 4 * 
im Keilſchen Bade 
von der Wapelle des A. Tabus. 
Anfang 5 ½ Uhr. 


Mit der tiefſten Betrübniß zeigen wir 
den am 20. d. M., Nachmittags um 1½ 
Uhr erfolgten Tod unſers innigſt geliebten 
Gatten, Bruders und Schwagers, des Koͤ⸗ 
niglichen Hofrath, Oberlandes-Gerichts⸗ 
Archivar und Hypothekenbuchführer, Ritter 
des eiſernen Kreuzes und des St. Geor⸗ 
gen⸗Ordens V. Klaſſe, Auguſt Gläſer 
an. Tief und unausſprechlich iſt unſer 
Schmerz; denn wir verloren den beſten, 
den liebevollſten Gatten, Bruder und 
Schwager, deſſen Andenken uns ſtets ge⸗ 
heiligt und geſegnet ſein wird. 

Ratibor den 21. Juli 1846. 

Die Hinterbliebenen. 


Auf der Herrſchaft Krzanowitz bei 
Koſel, findet ſogleich ein brauchbarer 
Wirthſchafts - Schreiber, welcher 
genügende Zeugniſſe produtiren kann, ein 
Unterkommen. Imgleichen wird von Mis 
chaeli c. a. daſelbſt ein tüchtiger Schaffer 
geſucht, und haben ſich Beide bei der dor⸗ 
tigen Amtsverwaltung zu melden. 
Krzanowitz den 17. Juli 1846. 
Kramer, 
Amtsverwalter. 


Zweite Sendung, aus der Färberei 
des Herrn Stolpe aus Berlin, lie⸗ 
gen zur Anſicht und Abholung be⸗ 
reit, und wird jeder, ferner an mich er⸗ 
—— Ae auf das Beſte und 

e effectuirt. 
si Julius Berthold, 
Lange Gaſſe Je 35. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


